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Wochentage. Katholiſch . Ebangeliſch. 323Ä„ Aſpekten und Witterung .
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Mittwoch
Ne lehr .

Sdilio Jeſus ez
Y Erdnäl

2 Donnerstag Macarius , Martinian Abel , Seth G 83 Freitag Genovefa , Daniel Iſaak X 10 . 44n . 008
Samstag Titus , Ifabelll Elias 8 im P , CErdn .

1 Kath. Weiſe aus dem Morgenland . Matth . 2, 1 —12 . — Telesphor , Aemiliana .
Prot . Die Taufe Jeſu . Matth . 3, 13 —17 . — Simeon , Telesphor .

5
2 Ꝙ

6 Montag Erſch . Chr . 4 kalt
7 Dienstag Valentin , Lucian Iſidorius EN 158 Mittwoch Severin , Theophil Erhard , Severian F9 Donnerstagſ Julian und Baſiliſſa Julian EE unfreund⸗10 Freitag Agatho , Marianus Samſon , Agathon E 2 . 53 n. ( 0◻¹d8I Samstag . Hygirus , Theodoſſus Gerſon , Hygin ( e ſich

2 Kath . Als Jeſus 12 Jahre alt war . Luk. 2, 42 —52 . — Arkadius , Probus .
Prot . Gott iſt Geiſt . Joh . 4, 5 —24 . — Reinhold , Erneſtus .

12
Schnee⸗13 Montag Sottfried, Agritius Hilarius ( 2 fall14 Dienstag Hilarius , Felix Felix , Prieſter 3315 Mittwoch Paulus, Markus Maurus , Ita N ( e16 Donnerstag Marcellus , Priscilla Marcellus , Heinrich N Vso ' naß17 Freitag Antonius , Sulpitius Antonius , Ulfried imneine Bart Siälfee Prrls

.
3 Kath . Von der Hochzeit zu Kana . Joh . 2, 1 —11 . — Feſt des hl . Namens Jeſu . Canut .Prot . Jeſus , der Welt Heiland . Joh . 4, 25 —42 . — Martha , Sarah .

19
( C Erdf , 0020 Montag Fabian , Sebaſtian Fabian , Sebaſtian „ Schnee21 Dienstag Agnes , Meinrad Agnes , Meinrad H ( OOοοσ22 Mittwoch Vinzentius u. Anaſt . Vincenz , Anaſtaſia Regen23 Donnerstag Verm . Mariä . Emer . Emerentia , Raimund N COOn24 Freitag Timotheus , Euſebia Thimotheus , Erich 82 ( Cοοο2 Samstag PauliBekehr . Bemet Pauli Bekehrunſg 1 feucht

4 Kath . Jeſus heilt den Knecht des Hauptmauns . Matih 8, 113 Feſt der hl . Familie .Prot . Jeſus in der Schule zu Nazareth . Luk. 4. 14 —24 . — Polykarpus .
26 8.

1 E Regen27 Montag Chriſoſtomus Chriſ . , Karol . 99 02A28 Dienstag Karl der Große Karl , Charlotte 8 Wind29 Mittwoch Franz von Sales Valerius, Franz & 60889Q30 Donnerstag Martina , Adelgunde Adelgunde Un [ CG831 Freitag 8 Nolascuus Virgilus , Petrus O ͤim 95



Bauernregeln .

Iſt der Jänner naß ,
Bleibt leer das Faß

Strahlt Neujahr im Son⸗
nenſchein , wird das Jahr
wohl fruchtbar ſein .

Sankt Makarius macht es
wahr , ob September trüb ,
ob klar .

Iſt Dreikönig hell und
klar , gibts viel Wein in
dieſem Jahr .

Fabiau - Sebaſtian , treibt
den Saft den Baum hinan .

Bringt Sankt Vinzenz
Sonnenſchein , bringt er auch
viel Korn und Wein .

An dem Tag von Pauls
Begehr ' , iſt ' s halb Winter
hin , halb her .

Januar warm , daß Gott
erbarm . Viel Schnee , viel
Heu , aber wenig Korn .

Ein ſchöner Januar bringt
ein gutes Jahr .

Iſt der Anfang und das
Ende dieſes Monats ſchön ,
ſo iſt ein gutes Jahr zu
hoffen .

Iſt dieſer Monat unge⸗
wöhnlich milde , ſo folgt bald
ein guter Frühling und heißer
Sommer .

Mondwechſel .
Neumond den 38. nachm

10 U. 44 M. Trüber Himmel .
—Unſichtb . Mondfinſternis .
—Erſtes Viertel den 10 . nach⸗
mittags 2 Uhr 53 Min .
Schneefall . — Vollmond
den 18. nachm . 2 Uhr 37
Min . Schnee und Regen .
—Letztes Viertel den 26 .
nachm . 4 Uhr 1 Min . Meiſt
windig und naß .

Tageslänge .
Den 5. 7 St . 59

12. 8 2
278

26. 8 „ 48

7
77

Denkſprüche .
Wenn alle Leute wären

gleich und wären alleſamt
auch reich , und wären alle

zu Tiſch geſeſſen , wer wollte
auftragen , trinken und eſſen ?

Sei rauh ſelbſt gegen kein
Stück Holz , leicht fährt Dir
ſonſt in ' s Aug ' ein Bolz !

Die Menſchen machen Ka⸗
lender , Gott der Herr das
Wetter .

Landwirtſchaftliche Arbeiten .

Jetzt , an den kalten , langen
Winterabenden findet der
Landwirt genügend Zeit
zur Vornahme einer , wenn
auch nur kurzen , Rechnungs⸗
aufſtellung über das ver⸗

gangene Jahr .
Weinberg . Jetzt ſchon ſoll

der Rebbauer für einen
guten Schwefel⸗Zerſtäuber
ſorgen und ſeine alten Reb⸗
ſpritzen wieder in guten Stand
ſetzen laſſen . Hier gilt ganz
beſonders der Spruch :

Sorg ' in der Zeit ,
Dann haſt Du' s in der Not .
An ſchönen milden Tagen

kann mit dem Rebſchnitt
begonnen werden . Der
Boden , welcher im Früh⸗
jahr mit jungen Reben be⸗

pflanzt werden ſoll , kann
bei trockener Witterung her⸗
gerichtet , d. h. rigolt , ge⸗
ebnet und gedüngt werden .

Man ſorgt für neue Reb⸗
pfähle und ſpitzt die alten .

Reben mit leichtem Boden
können noch mit Miſt ge⸗

S .

düngt werden .

Keller . Der Wein wird
an hellen , milden Tagen ab⸗
gelaſſen . Die gefüllten Fäſſer
müſſen gut zugeſpundet und

ſo feſt gelegt werden , daß
ſie nie wackeln können . Aus
eingemachten Wein⸗Treſtern ,
Kirſchen , Pflaumen , Birnen
und dicker Weinhefe
Branntwein bereitet .

Obſtbüume werden von
dürren Aeſten , Moos und
hängengebliebenen Blättern
gereinigt . Durch dieſe Ar⸗
beit werden die Ueber⸗
winterungs⸗Schlupfwinkel
vieler Obſtſchädlinge zer⸗
ſtört . Pflanzlöcher für junge
Obſtbäume werden ausge⸗

hoben und , nachdem die aus⸗
geworfene Erde gemiſcht
wurde , können die Löcher
gleich wieder zugemacht wer⸗
den. Die Erde ſetzt ſich
dann wieder etwas bis zur
Pflanzzeit .

Bienenſtand . Man ſchütze
die Bienenſtöcke vor dem
Eindringen der Mäuſe , und
wenn die Temperatur auf
8 Grad R ſteigt , geſtatte man
den Bienen einenReinigungs⸗
ausflug .
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Wocentale Katholiſch . Evangeliſch. Le Afpetten und Wite fur

3 * Saßtstag I)Igratins Brigitta 65 —feucht
5 Kath . Schifflein Chriſti . Matth. 8, 18 —27 . — Cornelius , .

« Prot . Die Geiſtesverwandtſchaft . W 12, 46 —50 . — Mariä Reinigung .

2

3 Montag Blaſius , Ansgar Hlafis
4 Dienstag Andr . Corſ . , Veron . Kleophas 8
5 Mittwoch Agatha Agathe, Adelheid hn
6 Donnerstag Dorothea Dorothea C◻
7 Freitag Romuald Richard Cif
8 Samstag Johann von Matha Salomon ο U◻“lTl A ſchön

6 Kath . Vom guten Samen . Matth . 13, 24 —30 . — Apollonia , Cyrill ..
Prot . Ich bin das Licht der Welt . Joh . 8, 12 —20 . —

0
9 55 5 . 28 v. ſon⸗

10 Montag Scholaſtika Scholaſtika , Wilhelm 81
11 Dienstag Deſiderius , Sever . Cuphroſina N nig

12 Mittwoch Eulalia , Gaudentius Eulalia
13 Donnerstag Benignus , Kath . v. R. 8Jonas , Benignus im 690 Wind

14 Freitag Valentin Balentin, Ildefons N
15 Samstag Fauſtinus , Jovita Fauſtinus, Siegfried Erdf , 8

7 Kath . Arbeiter im Weinberg . Matth . 20, 1 —16 . — Juliana .
Die des 9 9, 1 —7 . —

5

16 5 düſter 15
17 Montag Fintan Donatus ſtür⸗ 45
18 Dienstag Simeon Simeon A6 08 5
19 Mittwoch Manſ . , Konr . v. Piac . Gabinus K 6 O ff. miſch 6

20 Donnerstagſ Eleutherius Eucharius A 4
21 Freitag Maximianus , Adelh . Felix , Eleonora 82 feucht
22 Samstag Petri Stuhlfeier Petri Stuhlfeier Regen

8 Kath . Gleichnis vom Säeman . Luk. 8, 4 —15 . — Petrus Damiani . ö
» Prot . Jeſus die Auferſtehung . Joh . 11, 20 —27 . — Joſua .

N24
4

Monlag Selben Matth . Schalttag . Matth . heiter
25 Dienstag Walburga Viktorinus 3 ( Sb

26 Mittwoch Alexander , Dionyſ . Neſtor , Alexander KR n
27 Donnerstag Leander Sara , Angelbert ( ( im Y ſchön
28 Freitgag Romanus Viktor ασ S ls A
29 Samstag Juſtus Juſtus 9



Bauernregeln .
Wenn am 2. Hornung die

Sonne wohl ſcheint , geraten
die Erbſen wohl .

Je ſtürmiſcher um Licht⸗
meß, je ſicherer ein ſchönes
Frühjahr .

So lange die Lerche vor
Lichtmeß ſingt , ſo lange nach
Lichtmeß kein Lied ihr er⸗
klingt

Nordwinde im Februar
ſind vorzüglich gut ; bleiben
ſie aber aus , ſo pflegen ſie
gewöhnlich im April zu
kommen und nachteilige Fol⸗
gen zu haben .

Gibt ' s an Lichtmeß Son⸗
nenſchein , kommt auch noch

an Lichtmeß aber
bringt der Palmtag grünen
Klee .

Sankt Agath ' , die Gottes⸗
braut , macht daß Schnee und
Eis gern taut ; aber oft
bringt Dorothee hernach noch
den meiſten Schnee .

Iſt ' s an St . Mathias kalt ,
hat die Kält ' noch lang Ge⸗
walt . St . Mathias hab ' ich
lieb , denn er gibt dem Baum
den Trieb .

Ranher Nord im Februar ,
meldet an ein fruchtbar Jahr .
Wenn er aber jetzt nicht will ,
Bläſt er ſicher im April .

Iſt Romanus hell und klar ,
deutet ' s an ein gutes Jahr .

Mondwechfel.
Neumond den 2. vormitt .

9Uhr 36 Min . Heller
Himmel . — Erſtes Viertel
den 9. vorm . 5 Uhr 28 Min .
Stürmiſch . — Vollmond den
17. vorm . 10 Uhr 6 Min .
Feucht . — Letztes Viertel
den 25. vorm . 4 Uhr 24 Min .
Sonnenſchein .

Tageslünge .
Den 2. 9 St . 10 Min .

„ 9. 9 . 33
10.

„ 3 10 %„ „

Denkſprüche .

Hat jemand Dir was
Gut ' s getan , ſo ſollſt Du

allzeit denken d' ran ; und tat
Dein nächſter Dir ein Leid ,
ſei zur Verſöhnung ſtets
bereit .

Das ſchlechteſte Rad am
Wagen macht den meiſten
Lärm .

Landwirtſchaftliche Arbeiten .

Feld und Garten . Man
ſäet Klee - und Gelbrübſamen
( Möhren ) auf die Winter⸗
ſaaten . Alle im Januar nicht
vollendeten Arbeiten ſetze
ſort . Sorge für Reinhalung
aller Waſſerabzüge , führe bei
geeigneter Witterung Pfuhl
und Miſtlache auf magere
Getreidefelder . Unterſuche
die Kartoffel - und Rüben⸗
mieten .

Wieſen . Sei vorſichtig mit
dem Wäſſern . Vorteilhafter
iſt es, wenn man die Wieſen
düngt , ſtatt wäſſert . Um dieſe
Zeit eignet ſich am beſten

viel Schnee herein ; blinkt pernhvephat und Kainit .

Schnee , Weinberg . Das Schneiden
der Reben wird fortgeſetzt .
Das weggeſchnittene Reb⸗
holz wird ſofort aus den
Reben entfernt und bald
verbrannt , wodurch die Brut
des Sauerwurms vielfach
zerſtört wird . Man ſorgt
für genügende Rebſtecklinge
( Blindhölzer ) und ſchlägt
dieſelben in feuchte , aber
nicht naſſe Erde ein. Sorge
für Kreoſotöl zur Haltbar —
machung der Baum- ⸗ und
Rebpfähle .

Keller . Wenn zu kalte
Witterung das Ablaſſen der
Weine im Jauuar nicht zu⸗
ließ , ſo ſind jetzt bei milden
Tagen die Weine abzulaſſen .

Küchengarten . Früherbſen
werden auf ſonnige Rabatten
gepflanzt , und Salat , Spinat
U. ſ. w. geſäet , neue Spargel⸗
beete aus Kernen angelegt .

Obſtgarten . Junge Obſt⸗
bäume werden verſetzt , Obſt⸗
kerne geſäet , Hecken beſchnit⸗
ten , die Bäume mit Gaſſen⸗
kot , Teichſchlamm ꝛc. ge⸗
düngt , von Raupenneſtern
und alten Blättern gereinigt ,
Zwergbäume , Stachelbeer⸗
und Himbeerſträucher be⸗
ſchnitten und gedüngt . Auch
ſchneidet man jetzt die Edel⸗
reiſer zum Pfropfen und ſteckt
ſie bis zum Gebrauch in
Sand im Keller oder ver⸗
gräbt ſie im Garten an einer
ſchattigen Stelle in die Erde .

Bienenſtand . An warmen
Flugtagen kann man nach⸗
ſehen ,ob die Bienen genügend
Nahrung haben. Man reinigt
die Bodenbretter .
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Wochentage. Kothuliſch Evangeliſch. Auul. Wuübung
und Alpelten

Kath.h. Vom Blinden am Wege. Tul . 18, Albinus , Suitbert .

„ Prot . Jeſus bei Zachäus . Luk. 19, Albinus , Donatus.
Erdnähe

Montag Simplicius Simplieius 7 . 57 n. S8

3 Dienstag Faſtnacht . Kunig . Faſtnacht . Kunig . fr kühl
4 Mittwoch Aſcherm . Kaſimir Aſcherm . Adrianus neb⸗

5 Donnerstag Friedrich , Euſebius Friedrich lig
6 Freitag Fridolin Fridolin „
7 Samstag Thomas von Aquin Perpetua 552

10 Kath. Jeſus wird verſucht. Matth . 4, 1 —11 . — Johann von Gott .

„ Prot . Die Salbung Jeſu . Mark . 14, 1 —11 . — Philemon .

8 5 SE
9 Montag Franziska 40 Ritter , Franziska N 10 . 42 n. auf⸗

10 Dienstag 40 Märtyrer 40 Märtyrer Il
11 Mittwoch Quat . Eulogius Roſina „ „ L „ im 6) hei
12 Donnerstag Gregor der Große Gregor ternd

13 Freitag Theodora , Ernſt Ernſt SErdf. , .

14 Samstag Mathilde Zacharias ο P U◻＋

11 Kath . Verklärung Chriſti . Matth . 17, 1 —9 . — Longinus .
1 . Prot . Das Sterben des Weizenkorns . Joh . 12, 20 —27 . — Chriſtof .

15 O0 8 ſchön
16 Montag Heribert Henriette 4 an⸗

17 Dienstag Patricius , Gertrud Gertrud ge⸗
18 Mittwoch Gabriel , Cyrillus Anſelmus E
19 Donnerstag Joſeph S82 nehm
20 Freitag Joachim Joachim S23
21 Samstag Benediktus Benedikt

12 Kath . Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11, 24 —28 . — Nitolaus v. d. Fl.
Plot . Die Verklärung Jeſu . Joh 177 18 . Kaſtmir.

22 ERR
23 Montag Victorian , Turibius 1 1 8 verän⸗

24 Dienstag Simeon Gabriel der⸗

25 Mittwoch Mariä Verkündigung r ( OGi. CA
26 Donnerstag Ludgerus , Iſrael Emanuel 1 ο g8 lich

27 Freitag Ruppert Rupertus
28 Samstag Guntram Angelika 668 S ,

13. 3Kath. Jeſus ſpeiſt 5000 Mann . Joh. 6, 5 — Euft aſius.
Prot . Die Heiligung in der Wahehen Joh. 17, 9 —19 . —Euſtachius , Mechtildis .

29
6

Erdnähe
30 Montag Quirinus Guido „ warm

31 Dienstag Guido Balbina = 0
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Bauernregeln .

Regen in dieſem Monat
deutet auf einen dürren
Sommer .

Scherz , ſo treibt ſie der April
wieder in den Stall .

So viel Nebel im März ,
ſo viel Schlag oder Gewitter —
regen im Sommer .

Märzenwind , Aprilenregen
verheißen im Mai großen
Segen .

Märzenſchnee tut der Saat
weh. Märzenſtaub iſt Goldes
wert .

Donnert ' s im
ſchneit ' s im Mai .

März ,

Mär⸗ ebbedeutetein ( rung 0Märzendonner bedeutetein mit Pfählen derſehen und
fruchtbares Jahr .

Naſſer März , trockener
April , das Futter nicht ge⸗
raten will ; kommt dazu ein
kalter Mai , gibt es wenig
Frucht , Wein und Heu.

Auf windigen März folgt
ſchöner Mai .

an, daß im Feld er ſäen kann .
Ein Scheffel Märzenſtaub

iſt eine Krone wert , doch
allzu frühes Laub wird gern
vom Froſt verzehrt .

St . Marien ſchön und rein ,
kündet an des Jahrs Ge⸗
deihn .

Landwirtſchaftliche Arbeiten .

Im Felde . Hafer , Gerſte ,
Sommerweizen , Klee wird
geſäet, dasFeld für Erbf

Iſt der März der Lämmer
geſäet , das Feld für Erbſen ,
Linſen , Tabak , Hanf und
Flachs gepflügt und ſtark
geeggt .

Wieſen . Halte ja guten
Abzug , damit kein Waſſer
ſtehen bleibt . „ Faul Waſſer
macht kein Heu . “

Weinberg . Das Bogen⸗
machen und der Rebſchnitt
ſoll in dieſem Monat beendet
werden . Die Bodenbearbeit⸗

ung beginnt bei guter Wit⸗
terung . Die Reben werden

angebunden . Viel gewinnt
und nichts verliert , wer die

Pfähle kreoſotiert .Manmacht
Grub⸗ oder Einlegſtöcke .

Keller . Die Keller werden
fleißig gelüftet und gereinigt .

An den Fäſſern wird außen
Gregor zeigt dem Bauern der Schimmel abgerieben .

Auch vergeſſe man das Ein⸗
brennen ( Schwefeln ) der
Fäſſer nicht . Willſt Du
trinken guten Wein , dann
halte Deine Fäſſer rein .

Obſtgarten . Es werden
Okulationen aufgeſchnitten ,

Iſt ' s am Joſephstage ſchön , die Bäume ausgeſchnitten ,
wird ein gutes Jahr man iunge Bäume gepflanzt ,
jehn. gegen Mitte des Monats

— — — KkKirſchen und Kernobſt ge⸗
Mondwechſel .

Neumond den 2. nachm .
7 Uhr 57 Min . Kühl und
neblig . Erſtes Viertel
den 9. nachm . 10 Uhr 42 Min .
Schön und warm . — Voll⸗
mond den 18. vorm . 3 Uhr
29 Min . Veränderlich . —

Letztes Viertel den 25. nach⸗
mittags 1 Uhr 32 Minuten .
Schönes Wetter .

pfropft .

Kiüchengarten . Man legt
Frühkartoffeln und ſäet

Früherbſen , Salat , Kraut
und Rettig . Das Miſt⸗
beetmachen wird fortgeſetzt ,
Salat aus den Miſtbeeten
verpflanzt ; es werden Steck⸗
zwiebeln geſetzt .

Bienenſtand . Iſt milde
Witterung , ſo öffne den
Stand ; ſchwache Stöcke müſ⸗
ſen gefüttert werden . Im
Frühjahr den Bienen Honig
geben , lohnt ſich reichlich .

Blumenzucht . Man gewöhnt
die in Kellern und Zimmern

Tageslänge .
Den 1. 10 St . 50 Min .

„ 8. 11 * 17 7.7
7˙ 15. 11 1 4⁵ 1
„ 22. „
„

Denkſprüche .

Geduld , ein Kräutlein
wohlbekannt , brich ' s ab,
brauch ' s recht , mach dir ' s be⸗
kannt !

Dem Auge , das nicht ſehen
will , hilft weder Sonnen⸗
ſchein noch Brill ' .

aufbewahrten Pflanzen ſo
langſam an die friſche Luft

und an die Sonne . Die
Roſen werden aufgedeckt und

geſchnitten .

Wer ſicher gehen will , der
beſtelle ſchon jetzt ſeinen Be⸗

darf an Kohlen .
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NWochentage. Katboliſc. Evangeliſch. Aipe i und
Il

Mittwoch Hugo Theodora
5

727 S 6 . 2 v. ſchön
2 Donnerstag Franz von Paula Theodoſia windig
3 Freitag Richard Darius

4 Samstag Iſidor Ambroſius E24
14 Kath . Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh . 8, 46 —59 . — VinckntinsFerrer .

Prot . Gemeinſchaft mit Gott . Joh . 5 3 Maximus , Emilie .

5 5 Jadiea bedect
6 Montag Sixtus Cöleſtin ο 8
7 Dienstag Hermann Hermann in 65
8 Mittwoch Amantius , Dionyſius Albert 81 5 . 32 ˖
9 Donnerstag Maria Cleopha Sibylla 6 n. Guin

10 Freitag
Luchiel, Mechtildis Chechiel Erdferne

11 Samstag Leo I . , Papſt Leo flek

15 Kath . Chriſti Einzug zu Neruſolen⸗ Matth . 21, 1 —9 . —Julius I. , Papſt
* 2 Einzug If in Alem 89h 12 12—19. — Alinsß Wigold.

12 0
ε ( IS

13 Montag Hermenegildus , Ida Juſtinus , Anton Son⸗
14 Dienstag Tiburtius Tiburtius KR Oο n
15 Mittwoch Iſidor Anaſtaſia S2 nen⸗
16 Donnerstag Gründon . Patern . Aaron
17 Freitag Karfr . Anicetus Rudolf , Sσ OA ſchein

18 Samstag Karſam . Amadeus Valerius i warm
16 Kath . Auferſtehung Chriſti . Mark . 16, 1 —7 . — Leo IX. , Papſt .

» Prot . Das leere Grab . Joh . 20, 1 —10 . — Werner .

10 Oſter erS S bed⸗
20 Montag Viktor Hermanſ
21 Dienstag Anſelm , Apollo Anſelm , Adolar im 5 ,
22 Mittwoch Soter , Kajus Lothar , Sotherus 5 Og ſtän⸗
23 Donnerstag Georgius Georg , Adalbert
24 Freitag Fidelis von Sigmar . Albrecht , Albert dig
25 Samstag Markus , Evangeliſt Markus Erdn

17 Kath . Jeſus erſcheint den Jüngern . Joh . 20, 19 —31 . — Ludgerus , Kletus .
Es der 3 Joh. 21, 114 . Amalig .

20
8

Onofl. ( 1 .
2

4

27 Montag Zitta , Petrus Caniſ . Trudpert , Anaſtaſia 2 U◻-e2 freund⸗
28 Dienstag Thereſia , Vitalis Erneſt Ꝙο lich
29 Mittwoch Petrus von Verona Petrus, M. , Robert 3
30 Katharina v. Siena 3 ſſA 4. 33 n.



Bauernregeln .
Je zeitiger im April der

Schlehdorn blüht , um ſo
früher vor Jakobi iſt Ernte .

Wenn ſich die Krähe vor
Maientag im Korn verſtecken
mag , deutets auf ein gutes
Jahr .

Der April iſt nicht ſo gut ,
er ſchneit dem Hirt und
dem Ackersmann auf den
Hut .

Wenn der April Spektakel
macht , gibt ' s Heu und Korn
in voller Pracht .

Warme Regen im April
verſprechen eine gute Ernte .

Dürrer April iſt nicht des
Bauern Will ' ; Aprilregen iſt
ihm gelegen . Märzen trocken ,
Aprilen naß , füllt des
Bauern Scheuer und Faß .

Auf naſſen April folgt
trockener Juni .

Aprilenſchnee dünget , Mär⸗
zenſchnee frißt .

Bringt Roſamunde (2. )
Sturm und Wind , ſo iſt
Sibylle ( 29. ) uns gelind .

Iſt Markus ( 25. ) kalt , ſo
bleibt die Bittwoche kalt .

Aprilſturem und Regen⸗
wucht , kündet Wein und
gold ' ne Frucht .

Quakt der Froſch an Mar⸗
kus viel , ſchweigt er dafür
nachher ſtill .

Gras , das im April wächſt ,
ſteht im Mai feſt .

Mondwechſel .
Neumond den 1. vorm .

6 Uhr 2 Min . Windig . —
Erſtes Viertel den 8. nachm .
5 Uhr 32 Min . Abwechſelnd .
—Vollmond den 16. nachm .
5 Uhr 55 Min . Schön und
warm .

Letztes Viertel den 23.
nachm . 8 Uhr 7 Min . Be⸗
ſtändig .

Neumond den 30. nachm .
4 Uhr 33 Min . Neblig .

Tageslänge .
Den 5. 13 St . 6 Min .

„ 12 13 38
„ 19 13 „ 59
„ * *

Denkſprüche .
Man ſoll von Menſchen

nicht mehr verlangen , als
ſie leiſten können .

Wolle nicht Feigen fordern
von den Dornen . Roſen
bringen ſie ſchon .

Landwirtſchaftliche Arbeiten .

Die Feldbeſtellung wird
weiter fortgeſetzt und die Saat

von Gerſte , Hafer , Erbſen ,
Linſen , Wicken, Klee ꝛc. voll⸗
endet . Das Wintergetreide
wird bei loſem Boden ge⸗
walzt , bei ſchwererem , feſt⸗
gewordenen Boden dagegen
zweckmäßig bei trockenem
Wetter aufgeeggt . Gegen
Ende des Monats werden
Kartoffeln gelegt . Auch wird
Klee unter Gerſte und Hafer
geſäet . Noch nicht gedüngte
Winter⸗ u . Sommergetreide⸗
äcker mit magerem Boden
werden mit Chiliſalpeter
überſtreut , was aber nur
bei warmem Wetter ge—
ſchehen ſollte . Soll Deine
Saat Dir gut gelingen ,
dann mußt Du eben reich⸗
lich düngen .

Wieſen . Wäſſere nur dann ,
wenn das Waſſer wärmer
iſt als die Luft ; mit Trüb⸗
waſſer darf man nur ſo
Weit kommen , daß die ungegzzzzgg ⸗
Grasſproſſen nicht mehr zu⸗
geſchwemmt werden .

Weinberg . Die Bodenbe⸗
arbeitung kann des wuchern⸗
den Unkrautes wegen nicht
mehr aufgehalten werden . “
Wenn die Witterung trocken
iſt , werden die Neuanlagen
der Reben hergeſtellt .

Sorge für Rebſchwefel ,
welcher das einzige wirkſame
Mittel gegen den verheeren⸗
den Mehltau iſt .

Keller . Der Wein kann
bis Ende dieſes Monats zum
zweitenmal abgelaſſen wer⸗
den . Man lüfte in den frühen
Morgenſtunden die Keller .

Obſtbaumzucht . Man ver⸗
edelt nur wenig tragende
Obſtbäume mit beſſeren und .
reichtragenden Sorten . —
Bei trockenem WVetter begießt
man friſch verſetzte Bäume .
Wie die Zucht , ſo die Frucht .

ImBlumengarten bepflanze
man , wenn noch nicht ge⸗
ſchehen , Beete mit Stief⸗
mütterchen , Silenen und
Vergißmeinnicht .

Bienenſtand . Bei günſtiger
Witterung müſſen die Stöcke
erweitert werden . Der An⸗
fänger kaufe im April
Bienen .
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17 4 „ 10 „ 7
N7
51 „ 54 „ 87

Mai
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang . f

3. 4u . 32 M. J U. 22 M.

Wonnemonat .

13Mond⸗Auf⸗ und Untergang .
3, 61

21M. 0 550
8

97 ˙

Wochentage . Katholiſch . Evangeliſch. . Afperten

u

und Witten
1 Freitag Philipp und Jakob Philipp und Jakob = kühl
2 Samstag Athanaſtus Sigmund neblig

18. Kath . Vom guten Hirten . Joh . 10, 11 —17 . — Auffindung . Theödul⸗
Prot . Simon Johanna , haſt du

mich lieb ? Joh . 21, 15 —19 . — f Auffindung . Richard .

8
4 Montag Monika , Florian 155 ,
5 Dienstag Pius V. , Hilarius Gotthard Oim 60
6 Mittwoch Johann v. d. lat . Pf . Joh . v. d. Pf . , Dietr . 2 =
7 Donnerstag Shontslaus, Giſela Gottfried ο A

8 Freitag Michaels Erſcheinung Karoline 0 . 23 OErdf⸗
9Samstag Gregor N. , Beatus Emma füRR n. ſonnig

19. Kath . Nach Trübſal Freude . Joh. 16 , 16 —22 . — Schutzfeſt des hl . Joſef . Antonius .

Prot . Meine Schafe hören meine Stimme . Joh . 10, 22 —30 . — Vittoric.
10 4 heiter
11 Montag Mamertus Erich , Luiſe ſchön
12 Dienstag Pankratius Pankratius El O . UAN⸗ .
13 Mittwoch Servatius Servatius , Emil

14 Donnerstag Bonifatius Borifatius, Epiph . 83 Wind

15 Freitag Sophia , Torquatus 899955 Imhilde
16 Samstag Johann v. Nepomuk Peregrin 888

20 Kath Jeſus verheißt den Tröſter . Joh . 16, 5 —14 . — Paſchalis Baylon .
„ Prot . Jeſus , das Brot des Lebens . Joh . 6, 35 —40 . — Jodokus .

17 „ unſtet
18 Montag Felix , Venantius Venantius, Liborius , 8
19 Dienstag Peter Cöleſtin , Ivo E3 Cöleſtin οο C üi . , O8
20 Mittwoch Bernard . v .S. , Chriſt . Thereſia Erdnähe
21 Donnerstag Konſtantin Prudentius A2
22 Freitag Julia Helena
23 Samstag Deſiderius , Biſchof Deſiderius 1 O◻8

21 Kath . So ihr den Vater bittet . Joh . 16, 23 —30 . — Maria , Hilfe der Chriſten .
„ Prot . Bittet , ſo wird euch gegeben . Matth . 7, 7 —14 . —Eſther .

24 — aufhei⸗
25 Montag Urban Gregor
26 Dienstag Philipp Neri Beda S ternd
27 Mittwoch Lucianus Ludolf, Eutropius
28 Donnerstag Wilh . Wilh . [ O U◻ 2
29 Freitag Theodoſia Theodor ſ
30 Samstag Felix I . , Papſt Wigand * 8 4 . 15 v.
2 Kath . Zeugnis des heiligen fte en 15, 16 —27 . — Erescentia , Petronella .

« Prot . Ich will euch nicht Waiſen laſſen . Joh 14, 14 —20 . — Petronella .

31 warm



Regen am 1. Mai deutet
auf wenig Korn und Heu .

Abendtau und kühl

Wenn das Wetter gut am
1. Mai , gibt ' s

gutes Heu .
Der Mai ſoll kühl , aber

nicht naß ſein .
Mamertus , Pankratius ,

Wenn es im Anfang Mai

regnet , ſo ſoll der Wein ge⸗
fährdet ſein .

und kühl im

Heu .
SchöneEichenblüt ' im Mai ,

bringt ein gutes Jahr herbei .
Trockener Mai , dürres

Jahr .
Auf trockenen Mai , kommt

naſſer Juni herbei .
Pankraz ( 12. ) und Urban

25.) ohne Regen , folgt großer

uſegen .
Servaz (I3. ) kein

nach Servaz kein

Wei
Vor

Sommer ,
Froſt .

Maienregen mild und
warm , tut den Früchten nie⸗
mals Harm .

Grün ſchmückt ſich ſo Flur
wie Au, fällt vom Himmel
Maientau .

Viel Regen im Mai zeigt
auf trockenen September .

Mondwechſel .

Erſtes Viertel den 8. nach⸗
mittags 0 Uhr 23 Minuten .
Sonnenſchein . — Vollmond
den 16. vorm . 5 Uhr 32 Min .

Unſtet . Letztes Viertel
den 23. vorm . 1 Uhr 17 Min .
Schönes Wetter . Neu⸗
mond den 30. vorm . 4 Uhr
15 Min . Warme Regen .

Tageslänge .
Den 3. 14 St . 50 Min .

„ 10. 15 7„ 12 „
„ 1 „
7 24. 15 77 52 7„
„ is „ „ „

Denkfprüche .
Gottes Friede im Herzen ,

vermag marnch'
auszumerzen .

Deu Armen geben und ſie
ihre Armut nichtfühlenlaſſen ,
heißt ihnen zweimal gebeu .

8
Bauernregeln .

im
Mai bringt Wein und vieles

Heu .
Naſſer Mai , trockener

Juni .

recht viel und
werden .

bringen immer noch Verdruß .
zogen

miachen ,

Mai, bringt Wein und vieles
werden ,
noch

unterſuchen zu laſſen .

Giftkraut

Landwirtſchaftliche Arbeiten .

Weinberg . Die Reben wer⸗
den in frühen Jahren in

dieſem Monat ausgebrochen .
Jüngere Reben mit langen
Trieben werden aufgeheftet .
Reben , welche gerne vom
Mehltau befallen wer⸗
den , müſſen anfangs Mai
zum erſtenmal geſchwefelt

Zu ſpät iſt es, das Be⸗
ſtäuben erſt dann vorzu⸗
nehmen , wenn Blätter und
Samen ſchon vom Pilz über⸗

ſind . Der Schwefel
tann die kranken Reben nicht
mehr vollſtändig gerund

deshalb muß der
Schwefel ſchon angewendet

wenn die Reben
ganz kurze Triebe

haben , und zwar muß wie⸗
derholt geſchwefelt werden .
Uebernräßig ſtark ſoll man
nicht ſchwefeln , beſſer um ſo
öfter . Man verwende nur
ganz feingemahlenen Schwe⸗
fel und es iſt eimpfehlens⸗
wert , denſelben auf Feinheit

Es
empfiehlt ſich, etwas feine
Aſche unter den Schwefel
zu miſchen . Man ſchwefelt
nur bei warmem , trockenem
Wetter .

Ver nicht ſpritzet u. nicht
ſchwefelt ,

Schwer an ſeinem Wohl⸗
ſtand frevelt ;

Alles Schaffen kann nichts
nützen

Ohne Schwefeln , ohne
Spritzen !

Blumengarten . Spritze
deine Johannisbeeren und
Roſen mit Kupfervitriol⸗
Kalk - Brühe . Unterſuche recht
ſorgfältig deine Roſen und
entferne die winzigen kleinen
Raupen , welche die jungen
Triebe und Knospen zer⸗
ſtören . Gegen die Nacht⸗
fröſte ſind die Blumen ent⸗
ſprechend zu ſchützen . Die

⸗Knollen werden
jetzt eingelegt .

Soll uns der Blumenbeete
Pracht erfreu ' n,

So müiſſen ſie 5 ge⸗
pfleget ſein .

Bienenſtand . Da im Mai
die Nächte oft noch kühl ſind ,
ſo halte man das Brutneſt
warm bedeckt. Man haltte
Wohnungen bereit .



Juni
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

1. 3 U. 53 M. 8 U. 2M . 3

Bra chmonat

Mond⸗Auf⸗ und Untergang .

„„***VV
„ ,

1 , 14. 83 „ 20 „
21. 3 1 46 „ 5 7 17 „ 21. 0 „. 32 „ R. „
8 , „ 28 . % ½ % „

. C˙
Mond⸗

*

tk Katholiſch.
Gnangeliſc . 0 Lunf. Aehen und Witterung .

1 Montag FJuventius , Fortunat. Nikodemus 2 65 Si ,88 8
2 Dienstag Erasmus , Eugen . I . Marcelinus
3 Mittwoch Oliva , Clotilde Oliva, Clotilde Son⸗
4 Donnerstag Quirinus Ebduard, Carpaſius f 8 A nen⸗
5 Freitag Bonifatius Bonifatius kb ( 0 Erdf .
6 Samstag Norbert Benignus 8 ſchein

23 Kath . Sendung des heiligen Geiſtes . Joh . 14, 23 —31 . — Herz⸗Jeſu⸗Feſt . Robert .
Prot . Nehmet hin den heiligen Geiſt . Joh . 20, 19 —23 . — Sebaſtian .

7 5 . 56 v.
8 Montag Med . Med . 0 fr
9 Dienstag Kolumbus Gebhard 82

10 Mittwoch Quat . Margar . Margaretha 22 SL ⁰οσ
11 Donnerstagſ Barnabas Barnabas , Idunga E E reg⸗
12 Freitag Baſilides , Joh . v. F. Baſilides eE neriſch
13 Samstag Anton von Padun Tobias 8 naß

24 Kath . Chriſtus befiehlt zu taufen . Matth . 28, 18 —20 . — Baſilius , Eliſäus .
Prot . Der Taufbefehl . Matth . 28, 16 —20 . — Eliſäus .

15 Montag Vitus , Modeſtus Veit K OOQim 99
16 Dienstag Benno , J . Fz. Regis Juſtina, Ludgard 2 D Erdn . O S8
17 Mittwoch Adolf Volkmar ο 2
18 Donnerstag Arnold , Paulina
19 Freitag Gervaſius , Protaſius Gervaſius , Gerhard

20 Samstag Sylnverius Sylverius , Florian

25 Kath . Vom großen Abendmahl . Luk. 14, 16 —24 . — Aloyſius von Gonzaga
» Prot . Seligpreiſungen . Matth . 5, 112 . — Albanus .

2¹
S0

2 CC¶n
22 Montag Juſtinus Achatius CÆ 6
23 Dienstag Agrippina , Edeltrud . Baſilius
24 Mittwoch Johannes der Täufer Johannes der Täufer ( = 8E ſchön
25 Donnerstag Prosper , Eberhard Arhii ιν beſtän⸗
26 Freitag Johann und Paul Jeremias N dig

27 Samstag 7 Schläfer ,Ladisl. 7Schläfer , Ladislaus

26 Kath . Vom verlornen Schafe. Luk. 15, 1 —10 . — Leo II , Papſt .
Prot . vom

Seufkörn und PS Matih. 13, 31 - 33 . — Benjamin .

90 Montag 52 8 845 S5Petru
8

30 Dienstag Pauli Ged . Lueina Pauli Gedächtnis E



Jzu geben weiß .

Bauernregeln .
Juni feucht und warm ,

macht den Bauern nicht arm .
Wenn im Juni Nordwind

weht , das Korn zur Ernte
trefflich ſteht .

O heiliger Veit (15. ) , o
regne nicht , daß es uns nicht
an Gerſt ' gebricht .

Verblüht der Weinſtock im
Vollmondlicht , er vollen
feiſten Traub verſpricht .

Wie ' s wittert auf Me⸗
dardustag (8. ) , ſo bleibt ' s
ſechs Wochen lang darnach .

Nordwind im Juni iſt gut ,
nur ſoll er nicht zu ſcharf
und nicht zu kalt ſein .

Wenn naß und kalt der
Juni war , verdirbt er meiſt
das ganze Jahr .

Vor Johannis bitt ' um
Regen , nachher kommt er
ungelegen .

Juni trocken mehr als
naß , füllt mit gutem Wein
das Faß .

Regen an St . Viti⸗Tag
die Gerſte nicht vertragen
mag .

Mit der Senſ ' Sankt
Barnabas ſchneidet ab das
längſte Gras .

Schreit der Gauch nach
St . Johann , lündet Miß⸗
wachs er uns an.

Iſt ' s an Peter - Pauli klar ,
hoffe auf ein gutes Jahr .

Die Bienen , die vor Jo⸗
hannis ſchwärmen , ſind beſſer
als die nach Johannis .

Mondwechſel .

Erſtes Viertel den 7. vorm .
5 Uhr 56 Min . Sonnen⸗
ſchein . — Vollmond den 14.
nachm . 2 Uhr 55 Min . Ge⸗
witter . — Letztes Viertel
den 21. vorm . 6 Uhr 26 Min .
Beſtändig . — Neumond den
28. nachm . 5 Uhr 32 Min .
Wind und Regen . — Sicht⸗
bare Sonnenfinſternis .

Tageslänge .
Den 7. 16 St . 18 Min .

„ * .
21. 16 31

28
23

„ 7„„ 28. 16
15

Denkſprüche .
Nicht der iſt reich , der vieles

hat , ſondern der , welcher viel
Die Liebe

allein macht reich .
Nur gute Menſchen können

ſich recht freuen .

Landwirtſchaftliche Arbeiten .

Rebbaner , vergeſſe nicht ,
daß im Jahre 1902 der
Mehltau in manchen Ge⸗
wannen den Herbſt größten⸗
teils vernichtet hat ! Darum
muß gemeinſam und mit
aller Entſchiedenheit gegen
dieſen heimtückiſchen gefähr⸗
lichſten Rebfeind vorgegangen
werden . Rechtzeitiges ,
richtiges und wieder⸗
holtes Schwefeln verſpricht ,
wie die Erfahrung lehrt ,
ſicheren Erfolg .

Feldarbeiten . Für die Heuet
und die Ernte müſſen Sen⸗

parat ſein ; Scheuer und
Tenne ſind zu reinigen . Es
empfiehlt ſich, mit der Heu⸗
ernte früh anzufangen . —
Spätes Heuen — Haufen
ſtolz — aber Freund , Du
fütterſt Holz !

Im Weinberge wird , wenn
noch nicht geſchehen , aus⸗
gebrochen und aufgebunden .
Noch vor der Blüte müſſen
die Reben mit einer Miſchung
von im Waſſer aufgelöſtem
Kupfervitriol und Kalk be⸗
ſpritzt werden . In feucht⸗
warmen Jahren muß auch
während der Blütezeit und
ſofort nach Schluß derſelben

bearbeitung wird fortgeſetzt .

Keller . Die Kellerfenſter

den Sonnenſtrahlen geſchützt
werden .

Obſtbau . Die Bühler Früh⸗
zwetſchge wird noch einmal
mit Miſtjauche reichlich ge⸗
düngt , was bei regneriſchem
Wekter geſchehen ſollte . Fort⸗
während iſt auf Vertilgung
des Ungeziefers zu achten .

Blumengarten . Anfangs
Juni ſind die Beete mit
Sommerblumen zu beſetzen .
Das Anbinden und Begießen
der Pflanzen iſt nicht zu
verſäumen .

Bienenſtand . Die Bienen

ſchwärmen jetzt ſtark ; hab '
acht , daß die jungen
Schwärme gefaßt werden .
Nachſchwärme nehme man

ſo viel als möglich nicht
anu , um die Mutterſtöcke

volkreich zu erhalten .

i ünd Ströhſeile u WwWw. . .

geſpritzt werden . Die Boden⸗

müſſen vor den eindringen⸗

Jotizen für den Monat Zuni.
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Juli
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang . V.

1. 3 U. 51 M. 8 U. 16 M. 2

„ „ ,
„ 5 „ 9 ,

— 4 9 7˙ 8 „ 2 1„

Reumonat

Mond⸗Auf⸗ und Untergang .

1. 6U. 14 M. 10 U. 17 M.
5. 10 „ 37 „ 11

12. 7 8 % 2 /
, ,

26. 2 . 14 E 7 1 3 1

Wocentnne Katholiſch.
5 Ebangeliſc. Lunl. und Wimeen

1 Mittwoch Theobald, Theodorich Simeon , Theobald ſ Regen
2 Donnerstag Mariä Heimſuchung Otto

5Erdf.
3 Freitag Eulogius Kornelius fr

4 Samstag Ulrich , Laurianus Ulrich 1

27 Kath . Berufung Petri. Luk. 5 1 —11 . — Cyrill und Method .

Prot . Gleichnis vom verborgenen Schatz . Matth . 138544 —46 . — Anſ elmits
8

6 Montag Jeſaias , Dominika Jeſaias , Dominika S23 5 9 . 25 . 8

7 Dienstag Willibald , Pulcheria Willibald 2
8 Mittwoch Kilian , Eliſabeth Kilian , Eliſabeth I
9 Donnerstag Veronika , Anatolia Cyrillus , Zeno S ◻ LI ab⸗

10 Freitag Rufina , 7 Brüder Jakobina wech⸗

11 Samstag Pius J. Pius J. R ſelnd

28 Kath . Der Phariſäer Gerechtigkeit. Matth . 5, 20 —24 . — Johann Gualbert .

„ Prot . Im Kindesſinn das Himmelreich . Matth . 18, 1 —5 . — Heinrich , Lydia .

12 R
13· Montag Eugen , Anakletus Margaretha
14 Dienstag Alfred , Bonaventura Bonaventura ο σ S3 [ Ꝙ Erd

15 Mittwoch Heinrich II . Apoſtel Teilung
16 Donnerstag Fauſtus Berta
17 Freitag Alexius Arthur , Alexius Sonnen⸗

18 Samstag Friedrich , Arnold Arnoldus 19 ſchein

29 Kath . Jeſus ſpeiſt 4000 Mann . Mark . 8, 1 —9 . — Vincenz von Paula .
Prot . Der verlorene Sohn . Luk. 15, 11 —32 . — Rufinus .

19 ⏑Qd h , CU &
20 Montag Margaretha Arnold , Elias

21 Dienstag Arbogaſt Melanie 15
22 Mittwoch Maria Magdalenn Maria Magdalena Er ◻ A

23 Donnerstag Apollinaris , Liborius Apollinaris ſchön
24 Freitag Chriſtina Chriſtina

25 Samstag Jakobus , Chriſtoß Jakobus uin dd

Luk. 16, 1 —9 . — Anna , Mutter Mariä .
30 Kath . Vom falſchen Propheten .

„ Prot . Der reiche Jüngling . Mark. 10, 17 —22 . — Anna .

26
27 Montag Natalie, Pantaleon ＋ 2 75 Bertold
28 Dienstag Innocenz , Nazarius Celſus
29 Mittwoch Martha Beatrix

Abdon , Sennen

Ignaz von Loyola31 Freitag Germanus

S1
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In Mat
Ul Bauernregeln .

Scheint die Sonne am
Jatobitag , bringt im Winter
die Kälte große Klag .

Die Trauben ſollen Mitte
Juni ſich hängen um Ende
dieſes Monats größtenteils
ausgewachſen ſein .

Wenn am St . Jakobitag
weiße Wölkchen bei Sonnen⸗
ſchein am Himmel ſtehen ,
ſagt man : der Schnee blüht
für den nächſten Winter .

Dampft Strohdach nach
Gewitterregen ,kommt Wetter
dann auf andern Wegen .

Wie der Juli , ſo der nächſte
Jauuar .

Wenn Maria im Regen
über ' s Gebirge geht ( Maria
Heimſuchung ) , ſo kehrt ſie
im Regen wieder ) ( es regnet
40 Tage ) .

Am Margarethentage ( 20. )
iſt Regen eine Plage .

Vinzenzen ( 19. ) Sonnen⸗
ſchein , füllt die Fäſſer mit
Wein .

Warme , helle Jakobi , kalte
Weihnachten .

Hundstage hell und klar ,
deuten auf ein gutes Jahr .

Auf 3 Tage Sonnenſchein
1 Tag Regen , gereicht Berg
und Tal zum Segen .

Regnet ' s am Liebfrauen⸗
tag , währt noch vierzig Tag
die Plag ' .

Kilian , der heil ' ge Mann ,
ſtellt die erſten Schnitter an.

Mondwechſel .
Erſtes Viertel den 6. nach⸗

mittags 9 Uhr 25 Min . Ab⸗
wechſelnd . — Vollmond den
13. nachm . 10 Uhr 48 Min .
Schön und warm . —Letztes
Viertel den 20. nachm . 1 Uhr
2 Min . Beſtändig — Neu⸗
mond den 28 . vorm . 8 Uhr
17 Min . Friſche Luft .

Tageslünge .

Den 5. 16 St . 20 Min .
„ „ 6 „
„ „ 3
6

Denkſprüche .

Alle guten und glücklichen
Menſchen ſind auch heiter
und lieben den Scherz .

Für gute Freunde iſt bald
gelocht

Wer ungebeten kommt ,
geht ungedankt davon .

laſſe friſche Luft ein.
leeren Fäſſer dürfen nicht

Laudwirtſchaftliche Arbeiten .
Die Feldarbeiten befaſſen

ſich mit Ernte des Winter⸗
getreides , Ausziehen des
Flachſes und Haufs . Weiß⸗
rüben , Winterrettich , Wicken ,
Grünfutter werden geſäet .

Rübenäcker ſind für eine
Jauche - oder Chiliſalpeter⸗
düngung ſehr dankbar .

Weinberg . Mit dem Auf⸗
heften der Ruten wird
ſortgefahren . Bei trockener

Wiiterung dünge man fleißig
mit Miſt . Wo ſich die ge⸗
ringſten Spuren des Mehl⸗
taues und der Blattfallkrank —
heit zeigen , wird wiederholt
geſchwefelt und geſpritzt . Dies
hat beſonders zu geſchehen ,
wenn ein ſtarker Regen den
früher ausgeſtreuten Schwe⸗
fel gänzlich abgewaſchen hat

Keller . Oeffne in kühlen
Nächten die Kellerfenſter und

Die

vernachläſſigt werden . Aus
Beerenfrüchten bereitet ſich
der Landmann einen guten ,
geſunden und billigen Ernte⸗
wein .

Hopfenpflanzen werden an⸗
gebunden und die unteren
Zweige und Blätter abge⸗
ſchnitten .

Obſtbäume werden auf ' s
ſchlafende Auge okuliert .
Fruchttragende Obſtbäume
werden geſtützt und bei

Regenwetter mit flüſſigem
Dung begoſſen .

Junt Gemüſegarten wird
abermals Salat gepflanzt
reſp . verſetzt , ebenſo werden
Karotten und Zwiebeln ge⸗
ſäet . Reifer Samen einzelner
Gartengewächſe wird ge⸗
ſammelt .

Im Blumengarten ſind bei
trockenem Wetter die Blumen
abends fleißig zu begießen .
An Roſenſtöcten werden die
wilden Triebe und verblüh⸗
ten Roſen abgeſchnitten , im
Veredeln fährt man fort .
Zwiebel⸗ und Knollenge⸗
wächſe werden , wenn ſie
verblüht , aus der Erde ge⸗
nommen und gut ange⸗
trocknet .

Bienenſtand . Die Bienen
ſchwärmen noch ; gib den
Stöcken jetzt Aufſätze , damit
ſie Platz bekommen zu neuer
Arbeit .

den Monat Juli.



Erntemonat

Mond⸗Auf⸗ und Untergang .

2. 9 U. 32 M. 10 K. 7
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

2. 4 U. 28 M. 7 U. 44 M.
„ ,3 9, 5 „ 53 ,

, 16. 9 „ 48 „ 10 7 6
„ „ „ 5EN „ „ „ „
30. 5 „ 10 „ 6 „ 50 „ ADDD e . s , 32 , 8 , 27 ,

Wocentage 4 Katholiſch. Evangeliſch. 325*Aſpekten und Witenn
1 Samstag Petri Kettenfeier Petri Kettenfeier KK kühl

31 Kath . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16, 1 —9 . — Portiunkula , Alphons Liguori .
Prot . Das Aergernis der Welt . Matth . 18, 6 11 Guſtav .

L5 , C h

3 Montag Steppanus Auffind . Auguſt , Juſtus S ver⸗

5Diratna⸗ Dominikus Dominikus 825 85 ei⸗

Mittpoch Maria Schnee Oswald 10 . 40 v. derl .

bnmig Sixtus II . , Papſt Verklärung Chriſti σ ο ( [ Ico ' , 0U◻ A

7 Freitag Cajetanus , Afra Albrecht , Afra be⸗

8 Samstag Cyriak Reinhard 8 deckt

32 Kath . Jeſus weint über Jerufalem . Luk. 19, 41 47 . — Romanus , Domitian .
» Prot . Wißt ihr nicht , wes Geiſtes 5Kinder ihr ſeid ? Luk. 9, 51 —62 . — Romanus .

8 C im 02
10/Monta Laurentius Laurentius σ α
11 Dienskag Suſanna , Tiburtius Hermann
12 Mittwoch Klara , Hileria Klara , Adele ( EErdn .
13 Donnerstag Hippolytus , Kaſſian Hippolytus
14 Freitag Euſebius Samuel 2 Regen
15 Samstag Mariä Himmelfahrt R , O U◻2

33 Kath . Phariſäer und Zöllner . Luk. 18, 9 —14 . — Rochus , Hyazinth .
« Prot . Neue Lappen auf dem alten Kleide . Luk. 5, 27 —38 . — Rochus , Jodokus .

16 ο
17 Montag Jaoachim , Sibylla Liberatus G
18 Dienstag Helena Helena 55
19 Mittwoch Sebaldus Sebald , Ludwig
20 Donnerstag Bernhard Bernhard
21 Freitag Johanna Frz . v. Cant . Franz , Privatus
22 Samstag Timotheus , Hipol . Alphons σ ( (im 50,0 8 8

3 4. Kath . Pom Taubſtummen. Mark . 7, 31 —37 . — Philipp Benitius .
„ Prot . Die größte Sünderin . Luk. 7, 36 —50 . — Zächäus .

23
24 Montag Bartholomäus Bartholomäus
25 Dienstag Ludwig Ludwig
26 Mittwoch Zephyrinus Samuel
27 Donnerstag Gebhard , Joſ . v. C. Gebhard
28 Freitag Auguſtinus Auguſtinus 8
29 Samstag Johannes Enthaupt . Johannes Enthaupt . 0 0 fu auf⸗

35 Kath . Barmherziger Samariter . Luk. 10, 23 —37 . — Roſa v. Lima , Felix⸗
0 Prot . Die Ernte iſt groß . Matth . 9, 35 —38 . — Adolf , Benjamin .

30 83
31 Montag Raimund , Iſabella Pauline , Rebekka 842 08 ternd

338
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des Auguſt eine außerordent⸗

Bauernregeln .
Iſt in den erſten Tagen

lich ſtrenge Hitze , ſo pflegt
gewöhnlich ein harter Winter
zu kommen .

Nordwinde im Auguſt
bringen beſtändig Wetter .
Iſt Laurentius ohne Feuer ,

gibt ' s ein kaltes Weinchen
heuer .

Mariä Himmelfahrt Son⸗
nenſchein , bringt meiſt viel
und guten Wein .

Tau im Auguſt iſt des
Landmanus Luſt .

Wie Bartholomäitag ſich
hält , ſo iſt der ganze Herbſt
beſtellt .

Nach Laurenzi ( 10. ) iſt ' s
nicht gut , wenn ' s Rebholz
jetzt noch treiben tut .

Nordwind im Auguſten⸗
mond bringt gut Wetter in
das Land .

Iſt ' s in der erſten Auguſt⸗
woche heiß , ſo bleibt der

Winter lange weiß .
Sind Laurenzi ( 10. ) und

Bartholomäi ( 24. ) ſchön , iſt
guter Herbſt vorauszuſeh ' n.

Donner im Auguſt be⸗
deutet Kot vor Weihnachten .

Wenn recht viele Gold⸗
laufen , braucht der
den Wein nicht zuWirt

taufen .
Wenn Auguſt ſtark tauen

tut , bleibt das Wetter
meiſtens gut .

Mondwechſel .
Erſtes Viertel den 5. vor⸗

mittags 10 Uhr 40 Min .
Veränderlich . — Vollmond
den 12. vorm . 5 Uhr 59 Min .
Regen . Letztes Viertel
den 18. nachm . 10 Uhr 25 Min .
Schwüles Wetter . — Neu⸗
mond den 26. nachm . 11 Uhr
59 Min . Heller Himmel .

Tageslänge .
Den 2. 15 St . 16 Min .

„ 655 „
„

„„„
30. 13% „ 40 „

Denkſprüche .
Körner gediegenen Goldes

enthält der verachtete Sand
oft .

Wer zu befehlen weiß , dem
wird gehorcht mit Luſt .

Beim Acker ohne Brach ,

Landwirtſchaftliche Arbeiten .
Jeder Bauer ſollte eine,

wenn auch nur kleine , An⸗
pflanzung vongroßfrüchtigen
Erdbeeren machen , welche
überaus reiche Erträge lie⸗
fern . Die Erdbeeren ſind
ſehr geſund und werden von
großen und kleinen Kindern
mit Freuden gegeſſen . Die
beſte und günſtigſte Pflanz⸗
zeit iſt von Mitte Auguſt
bis Mitte September . Jede
größere Gärtnerei liefert
Pflanzen um einen ſehr ge⸗
ringen Preis . Gute Sorten
ſind : Laxtons,Noble “ ,König
Albert , La Conſtanze und
viele Andere .

Feldarbeiten . Rüben wer⸗

mit Jauche oder Chiliſal⸗
peter gedüngt werden . Man
ſäet Winterreps und beſtellt
die Felder zur Winterſaat .

Im Weinberg werden mitte
des Monats die neuen Holz⸗
triebe , welche die Fruchtreben
für das nächſte Jahr bilden ,
auf 10 bis 15 Nugen abge⸗
ſchnitten . Den Rebkrank⸗
heiten muß immer noch die
größte Aufmerkſamkeit ge⸗
ſchenkt werden . Wo etwas

muß ſofort geſpritzt oder ge⸗
ſchwefelt werden .

Keller .
Geräte dazu ſind in guten
Stand zu ſetzen . Man keltert
den erſten Obſtwein . Der
Rebbauer ſieht jetzt ſeine
Fäſſer an , ob ſie ſich in
gutem Zuſtande befinden und
ob ſie für den kommenden
Herbſt ausreichen .

Obſtbaumzucht . Reichbela⸗
dene Bäume ſind zu ſtützen .

Im Gemüſegarten wird
Spinat geſät , Herbſtrüben ,
Winterſalat und Winterkohl
angebaut . Die alten Stöcke
des Schnittlauch werden durch
Zerteilen vermehrt , Sellerie
wird gehackt und gehäufelt .

Bienenzucht . In dieſem
Monat iſt auf Räubereien

beſonders zu achten .
* **

laſſen die Früchte nach .

den behackt und können noch

Krankhaftes bemerkt wird , eee , , eee ee ,

Die Keltern undi

und weiſelloſe Völker ganz

Ein kluger Bauer beſtellt
jetzt Kohlen und Kunſtdünger
für den Herbſt⸗ ünd Winter⸗
bedarf .

Notizen für den Monat Auguſt .



September
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

Rerbſtmonat

Mond⸗Auf⸗ und Untergang .

1. 5 U. 13 M .6 U. 46 M. 4 1. 10 U. 50 M. 9 U. 5 M.

6. 5 5 21 5 6 7 34 7*
6. 4 „ 37 J v. %

„ „ 10 , 13 . 8„ „ „ —

% „
25

27½ „ 32 „ „

Wochentage. gatholiſh . Ebangeliſch. Nond⸗ abps und Witenn
1 Sienstag Aegidius, Verena⸗ Aegidius , Hanna e ſonnig

2 Mittwoch Stephan , Leontius Abſalon , Stephan ν

3 Donnerstag Manſuetus , Remacl . Manſuetus , Ephr . 89 9 . 51 n. ◻c

4 Freitag Roſalie , Eſther Moſes OsS gelind
5 Samstag Laurentius Herkules ( ô im

3
Kath . Von den zehn Ausſätzigen . Luk, 17, 11—19. —Magnus , Zacharias .

* Die i Matth. 5, 43 —48 . — Zacharias .

0ο 2 ſchön

7 Montag Regina Regina 5 2

8 Dienstag Mariä Geburt 4

9 Mittwoch
( OQErdn .

10 Donnerstag Nikolaus von Tolent . Soſthenes EA OOO
11 Freitag 635 Regina Felix, Hyazinthus 8 R G3

12 Samstag Guido,Tobias IOttilie A Regen

37. Kath . Vom ungerechten Mammon . Matth . 6, 24 —33 . — Mariä Namen . Matern . , Notb .

Eines Rot, Luk 10,382 Amatus.

13 4

14 Montag ＋ Erhöhung . Crese . T Erhöhung . Albert 52

15.Dienstag Nikodemus Nikodemus , Roger 4
16Mittwoch Quat . Kornelius Euphemia 2 6⁰

17 Donnerstag Lambertus Franz , Lambert N frd . ⸗
18 Freitag Joſef v. Cupertino Roſa im §0, OlUn

19Samstag Januarius , Sidonia Mikletus 2 lich

38.
Kath . Vom Jüngling zu Naim . Luk. 7, 1I-16. —

—

Cuſtachius , Suſanna .

35 Die Witwe am Mark. 12, 38 —44 . — Fauſta , Friederike .

2⁰0
21 Montag Matthäus , Evang . Matthäus
22 Dienstag Mauritius Moritz F ( SErdf . (

23 Mittwoch Thekla , Linus Thekla Au an⸗

24 Donnerstagſ Gerhard , Maria d. M. Johannes Empf . 1 ge⸗

25 Freitag Kleophas Kleophas 3 . 59 ( O0 ο f

26 Samstag Cyprian , Juſtina Cyprian LA n nehm

3 Kath . Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14, 1 —10 . — Cosmas , Damian .

* Demut . 17, 1 —10 . — Cosmas .

iegS Cfeiſc
0 Montag 58 1 Lioba Andreas , Wenzeslaus 8 ſchön
29 Dienstag Michael , Erzengel Miüchael , Alarich 9 8 88

30 Mittwoch Urf us , Hieronymus Hieronymus 448 88

S

—
—
—



Bauernregeln .
Wie der Hirſch an Egidi

(1. ) in die Bruuſt wohl geht ,8ſo das Wetternach 4 Wochen
noch ſteht .
St . Michel - Weiniſt Herren⸗

Wein , St . Gallus - Wein iſt
Bauern - Wein .

Nach Septembergewittern
wird man im Hornung vor
Schnee und Kälte zittern .

Auf warmen Herbſt folgt
meiſt langer Winter .

Wie ſich ' s Wetter an Maria
Geburt (8. ) tut verhalten , ſo
ſoll ſich ' s weiter vier Wochen
noch geſtalten .

St . Michaelis Wein , ſüßer
Wein .

Ziehen die

W

Vögel vor
Michaeli weg, ſo kommt vor

und in jeder Lage ,Weihnachten kein Winter .
Iſt ' s an Sankt Egidi rein ,

wird ' s ſo bis Michaeli ſein .
An dem Tag „ Marie —

Geburt “ nimmt die Schwalb '
den Reiſegurt .

Iſt es an Sankt Gorgen
ſchön , wird man ' s vierzig
Tag ' ſo ſeh ' n

Trocken wird das Frühjahr
ſein , iſt Sankt Lambert klar
und rein .

Wetter , das an Matthä
klar , bringt ' s gut Wein im
andern Jahr .

Regnet ' s ſanft am Mi⸗
chaelstag , ſanft der Winter
werden mag .

Zeigt ſich klar Mauritius ,
viele Stürm ' er bringen muß.

Mondwechſel .

Erſtes Viertel den 3. nach⸗
mittags 9 Uhr 51 Min .
Sonnenſchein . — Vollmond
den 10. nachm . 1 Uhr 23
Min . Regenwetter .—Letztes
Viertel den 17. vorm 11 Uhr
33 Min . Feuchte Luft . —
Neumond den 25. nachm
3 Uhr 59 Min. Freundlich .

Tageslänge .
Den 6. 13 St . 13 Min .

B „
„ 5 I

Denkſprüche .
Das Lebensrad im gleichen

Takt , hat dem Tod manch '
Jährlein abgezwackt .

Beſſer ein ehrlich Nein ,
als ein falſches Ja .

Das Wappen in der Welt ,
iſt der Pflug im Ackerfeld .

Landwirtſchaftliche Arbeiten .

Achtung ! Ihr Landwirte
pflanzt Beeregobſt ! Pflanzt
Erdbeeren , Stachelbeeren ,

Johannisbeeren , die faſt
jedes Jahr reiche und volle

die Beerenfrüchte von Groß
und Klein gegeſſen und wie
vorzüglich ſchmeckt ein Glas

Johannisbeerwein und wie
geſund und billig iſt ein
ſolcher Trank ; viel beſſer
und geſünder als die ſog .
Roſinenweine oder der aus
italieniſchen Trauben her⸗
geſtellte Haustrunk .
Johannis - und Stachelbeere
gedeiht faſt in jedem Boden

auf Bergen und Höhen , wo
keine Obſtbäume mehr fort⸗
kommen wollen . Man pflanzt
die Johannis - und Stachel⸗

( September und Oktober ) in
Abſtänden von 1¼ bis 1½
Meter nach jeder Seite .
Pflanzen können auch aus
Stecklingen herangezogen
werden , die ebenfalls ſchon
im Spätjahre gemacht und
geſetzt werden .

Weinberg . Vom Winde
unigeworfene oder von den

werden ſanft aufgerichtet
und angebunden .

Inn Keller wird alles ſauber
hergerichtet und aufgeräumt .
Fleißig lüften ! Man bereitet
Obſtwein nnd behandelt den⸗
ſelben ſehr vorſichtig .

Beim Abnehmen des reifen
Obſtes iſt darauf zu achten ,

pen abgebrochen werden , da
dieſe die Blüten für das
nächſte Jahr in ſich bergen .
Mit dem gepflückten Obſt
muß ſorgſam und ſanft um⸗
gegangen werden , wenn es
aufbewahrt werden ſoll .

Blumengarten . Die abge⸗
blühten Beete kann man mit
Vergißmeinnicht , Stiefmüt⸗
terchen und Silenen be⸗
pflanzen oder beſäen .

An Bienenſtöcken werden die
Fluglöcher verkleinert und
nur ſolche Stöcke zum Ueber⸗
wintern beſtimmt , die genü⸗
gend Honigvorrat haben .

Ernte liefern . Mißernten
gibt es beim Beerenobſt
nicht . Wie gerne werden

Diee

ſelbſt

beeren im zeitigen Spätjahr .

Pfählen losgeriſſene Reben .

daß keine Zweige und Knosz .

Rotizen für den Monat eepteuber .



Oktober
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

10 Mond⸗Auf⸗ und Untergang .

4 18

6 I. M. 5U. 38 M. 1. n. U. — M. 8U. 34M.
4. 3 , 20 „ 11„ 30 „

11 5 16 7 5 7 1 ˙ 5 1811 5„7 44 J7 3 77
85

„

18. 6 2 6„ „ , 7„ „„

„„
25. 6 20 „ 5 % 10%

Wokentae. aathouſch. 160 Cbantelſſh. 75 Ae und
1

1 DomerstagſRenigius, Volkmar is 35 8380 trüb
2 Freitag Leodegar Leodegar 0

im § 3
3 Samstag Kandidus , Lucretius Jairus 14 v. OAIh

Kath. Vom größten Gebot . Matth. 22, 35 —46. — Franz von Aſſiſi .
* Prot . 15 Treue . Matiß⸗ 8 14 30. — Franz .

40 A = naß

5 Montag Placidus , Konſtantin Placidus 4
6 Dienstag Bruno , Angela Emil , Fides 0 0

7 Mittwoch Markus , Sergius Eſther , Amalia

8 Donnerstag Brigitta , Benedikt Pelagius J EErdn , G 8
9 Freitag Dionyſius Abraham , Dionyſius 0

10 Samstag Franz Borgias Gideon σ 3

41 Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9, 1 —8 . — Burkhard , Plaeidia .
„ Prot . Ueberſchlagen der Koſten . Luk. 14, 25 —33 . — Aötihret Emil .

11 πά O Oο 8 ſon
12 Montag Maximilian , Panth . Walther FR nig
13 Dienstag Kolluann , Eduard Eduard , Ida
14 Mittwoch Kalixtus Leonis , Kalixtus
15 Donnerstag Thereſia , Fortunatus Hedwig , Aurelia im 8 , O◻
16 Freitag Gallus , Eliphius Gallus mild

17 Samstag Hedw. , Marg . M. Al. ] Florentin 2

42 Kath . Königliche Hochzeit . Matth . 22, 1 — 14. — Lulas, Cvangeliſt.
Prot . W 25 des Herrn⸗ Matth . 6, 9 —13 . — Lukas , Eyängeliſt.

6 trüb

19 Montag Petrus v. Aleantara Hilarius 4 9f

20 Dienstag Wendelin Wendelin FErdf . , G
21 Mittwoch Urſula , Hilarion Urſula feucht
22 Donnerstag Kordula , Maria Sal . Kordula , Kolumbus Regen
23 Freitag Joh . v. Capiſtran Severin E

24 Samstag Raphael , Erzengel Salome · ( ꝘσQ Oο Hgn naß

43 Kath . Sohn des königlichen Beamt
*Prot . iälnts , Matth. 14

25

26 Montag Evariſtus
27 Dienstag Jvo , Sabina

28 Mittwoch Simon , Judas
29 Donnerstag Nareiſſus , Euſebius
30 Freitag Serapion , Mareell

31 Samstag Wolfgang , Quintin

en. Joh. 4 , 6 555 — riſpin , Chryſan .
25— 30 . —

4 . 47 C C8

Amandus 4 8 bedeckt

Sabina E
Simon , Judas feucht

Nareiſſus ( in e ,
Klaudius , Hartmann 77 3 OLU ο UR

Wolfgang ο◻ο g 8

Weinmonat

◻

—
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Bauernregeln .
St . Gallen läßt den Schnee

fallen .
Warmer

Februar .
Bringt der Oktober viel

Froſt und Wind , ſo ſind der
Januar und Hornung gelind .

Wenn St . Gallus ( 16. )
die Butten trägt , für den
Wein ein ſchlechtes Zeichen
ſchlägt .

Am St . Lukastag ( 18. )
ſoll das Winterkorn ſchon in
die Stoppeln geſäet ſein .

Durch Oktobermücken , laß
Dich nicht berücken .

Laubfall auf Leodegar ,
kündet an ein fruchtbar Jahr .

Regnet ' san Santt Dionys ,
wird der Winter naß gewiß .

Tritt Sankt Gallus trocken
auf , folgt ein naſſer Sommer
d' rauf .

Mit Sankt Hedwig und
Sankt Gall ſchweigt der
Vögel Sang und Schall .

Wer an Lutas Roggen
ſtreut , es im Jahr d' rauf
nicht bereut .

Oktober , kalter

Urſula bringt ' s Kraut
herein , ſonſt ſchneit Simon⸗
Judä d' rein .

Wenn ' s Sankt Severin
gefällt , bringt er mit die
erſte Kält ' .

Simon und Judä die zwei ,
führen oft den Schnee herbei .

Kommt die Fledermaus
in ' s Dorf , ſo ſorg ' für Holz
und Torf .

Mondwechſel .

Erſtes Viertel den 3. vor⸗
mittags 7 Uhr 14 Min .
Regen . — Vollmond den 9.
nachm .10 Uhr 38Min . Schöne
Tage —Letztes Viertel den
17. vorm .4 Uhr 35 Min .
Naſſes Wetter . — Neumond
den 25. vorm . 7 Uhr 47 Min .
Trüber Himmel .

Tageslünge .
Den 4. 11 St . 25 Min .

1 . 10 58 „1
„

ii

Denkſprüche .
Die beſte Geſundheitsregel

iſt die , welche der höchſte Arzt
ſelbſt verordnet hat : im
Schweiße Deines Angeſichts
ſollſt Du Dein Brot eſſen .

Unter dem ärmlichen Kleid
ſchlägt oft ein goldenes Herz .

Landwirtſchaftliche Arbeiten .

Feldarbeiten . Die Winter⸗
ſaat ſoll in dieſem Monat
größtenteils beendigt werden .

Weinberg . Dieſer Monat
iſt gewöhnlich die Zeit der
allgemeinen Weinleſe ; die
Weinbauern mögen die Wein⸗
leſe aber möglichſt lang ver⸗
ſchieben , wenn dies die
Witterung geſtattet , um gute
Qualität zu erzielen . Bei
naſſer Witterung ſoll man
nicht herbſten laſſen .

Nach dem Herbſt dünge
mit Miſt und vergeſſe nie
in Bezug auf die Reben
folgende Regel :

„ Sorgſam pflegen , fleißig “
düngen ,

Schwefeln ,
und verjüngen ! “

Keller . Man keltere den
Wein mit der größten Sorg⸗
falt und beobachte dabei die
peinlichſte Reinlichkeit . Wäh⸗
rend der Gärung ſind die
vollen Fäſſer genau zu be⸗
obachten und die Keller
fleißig zu lüften , um die
entſtehende Kohlenſäure ab⸗
zuleiten .

Wieſen werden bewäſſert
und entwäſſert .

Im Gemüſegarten werden
Wirſing , Kohlraben , Winter⸗
kopfſalat und Blattkohl zur
Ueberwinterung verſetzt .

Obſtbäume werden ent⸗
leert und gedüngt , der Boden
um die Stämme gelockert .
Winterobſt iſt ſehr ſorgfältig
zu brechen und gut zu
lagern . Steinobſtkerne wer⸗
den jetzt ausgeſäet . Klebe⸗
gürtel ſind überall anzu⸗
bringen . Obſtkerne werden
für die Frühjahrsausſaat
geſammelt und mit Sand
vermiſcht in Töpfen aufbe⸗
wahrt . Die Herbſtpflanzung
der Obſtbäume beginnt jetzt.
Herbſtpflanzung iſt in milden
Gegenden beſſer als Frühn⸗ „
jahrspflanzung .

In Mittelbaden ſollten
hauptſächlich auch Frühobſt⸗
bäume gepflanzt werden .
Für frühe Birnen und Aepfel
findet man immer Abnehmer
und erzielt einen guten Preis .

Der Bienenzüchter entfernt
allen Honig , den die Bienen
nicht ſelbſt brauchen , und

ſpritzen

Rotizen für den Monat Oktober.

verengt die Wohnungen und
das Flugloch .



November
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

1. 6 U. 53 M. 4 U. 34 M

Windmonat

Mond⸗Auf⸗ und Untergang.
1. 2 U. 2 M . 10u .33 M.„ „ „ „ 22 8. 4 % 51 „

15 . 10 , 84 „2 „ „ 4 , 22. 5 „ 25 „ %
29. 0 „ 4 „ „

Wochentage. Katholiſch . Evangeliſch. Aul. Aſpekten und Witterung .

44 . Fach . Des Königs Rechnung . Watth. 18, 23 35 . — Cafarius, Benignas .Prot . Schwert und Kelle . Neh . 4, 15 —20. — Benignus .I
Sonntag

4 3 . 16n2 Montag Allerſeelen . Juſt . Allerſeelen 61
3 Dienstag Theophil , Hubertus Gottlieb , Pirmin 8σ A4 Mittwoch Carolus , Borromäus Sigmund , Emerich froſtig5 Donnerstag Zacharias , EmmerichBlandina , Malach 2 OErdn , O n6 Freitag Leonhard Leonhard 0

Samstag Engelbert , Florentin Erdmann ( CE
45 Kath . Vom Zinsgroſchen . Matth. 22, 15—2

„ Prot . Das Reich Gottes iſt inwendig in euch

38

1. —1 getrönte Brüder, Gottfried .
Lut 11, 20 . 80 , — Gottfried , Emerikus .

abwech⸗9 Montag Theodor , Erbo Theodor F ſelnd10 Dienstag Andreas Avell Martin Luther11 Mittwoch Martin , Biſchof Martin , Biſchof O
im 00 ( ◻⏑ . 212 Donnerstag Martin , Papſt Jonas , Kunibert 613 Freitag Stanislaus Koſtka Briccius 5L. Samstag Jikundus Zeline Lerinus, Friedrich ) ( J pſfter

46. Kath . Des Oberſten Tochter, Vatth . 9, 18 —26 . — Albert , SSd .Prot . Die Dankbarkeit . 5. Moſe 8, 10 - 18. — Leopold .
15

trüb16 Montag Edmund , Othmar Ottomar F ( OQEf.17 Dienstag Gregor , Biſchof Hugo18 Mittwoch Otto , Eugen Otto , Gottſchalk R Schnee⸗19 Donnerstag Eliſabeth von Thür . Eliſabeth OOσ fg fall20 Freitag Felix von Valois Amos , Edmund 82 S win⸗Sameag Marid Opferung Marik Opferun . 24 ( § dig
47 Kath . Greuel der Verwüſtung . Matth . 24, 15 —35 . — Cäcilia .» Prot . Text von der Oberkirchenbehörde zu beſtimmen . — Cäcilia , Alfons .

22

eſte Q Oin23 Montag Klemens , Trudpert Klemens 2 10 . 53 Schnee24 Dienstag Johann vom Kreuze Chryſogonus 35 n. G25 Mittwoch Katharina Katharina X& C im 9926 Donnerstag Konrad , Peter v. A. Konrad KX A naß27 Freitag Virgilius , Valerian Albertine „ 628 Samskag Soſthenes, Kreszenz Günther CIIc . QLin48 Kath . Zeichen des Gerichts . Luk. 21, 25 —33 . — Saturninus .
8

— rot . Der Ratſchluß derErlöſung. Eph . 1, 3 —10 . — Saturnin .
29

Ae30 Montag Andreas , Apoſtel Andreas 4 10. 44 n. ( En

1
ſube
lich
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Bauernregeln .
Iſt ' s um Martini nicht

rocken und kalt , im Winter
ie Kälte nie lange anhalt .

Iſt an Martini das Laub
och an Bäumen und Reben ,
o ſoll es einen ſtrengen

Winter geben .
Donnerts im November ,

ſo ſoll ' s ein fruchtbar Jahr
geben .

Dem Winzer iſt es nicht
gelegen , wenn Martini brin⸗
get Regen .

BringrAllerheiligen einen

Winter , ſo bringt Martini
einen Sommer .

Iſt ' s an Martinitag trüb ,
ſo wird ein leidlicher , iſt ' s
aber hell , ein kalter Winter
folgen .

St Martinus ( 11. ) ſitzt
mit Dauk , ſchon auf die
warme Ofenbank .

Kathrein ( 25. ) ſtellt Geigen
und Pfeifen ein.

Wenn im November die

Waſſer ſteigen , ſo werden ſie
ſich im ganzen Winter zeigen .

Wie der November , ſo der
folgende Mai .

Bringt der November einen

Winter, ſo bringt Martini
einen Sommer .

Wie ' s um Kathrein trüb
oder rein , ſo wird auch der
nächſte Hornung ſein .

Andreasſchnee ( 80. ) tut
dem Korne weh.

Iſt ' s zu Allerheiligen rein ,
treibt Altweiberſommer ein.

Mondwechſel .

Erſtes Viertel den 1. nachm .
3 Uhr 16 Min . Kühle Tage .
—Vollmond den 8. vorm .
8 Uhr 58 Min . Unſtet . —

Letztes Viertel den 16. vorm .
0 Uhr 41 Min. Schneefall .
— Neumond den 23. nachm .
10 Uhr 53 Min . Schnee . —

Erſtes Viertel den 30. nachm .
10 Uhr 44 Min . Regneriſch .

Tageslänge .
Den 1. 9 St . 41 Min .

7 9 17 ˙
15. 8 1˙ 56 1

1 22 . 8 1 36 11.

8
32818

Denkſprüche .
Wer immer ſchlecht von

andern ſpricht , ſchont ſicher⸗
lich Deiner gleichfalls nicht .

Denke , ehe Du ſprichſt , und
bedenke , ehe Du verſprichſt .

Landwirtſchaftliche Arbeiten .

Feldarbeiten . Die Getreide⸗
ſaat muß beendigt werden ,
Felder werden gedüngt und
für die Frühſaat hergerichtet .

Im Weinberg werden die
Pfähle ausgezogen . Sorge
für neue Rebpfähle und
Kreoſotöbl . Trockene Reb⸗
ſtecken 2 bis 3 Tage in ein
mit Kreoſotöl gefülltes Fäß⸗
chen geſtellt , werden ſehr
haltbar und dauerhaft . Pro⸗
biert es nur !

Keller . Häufiges Nachſehen
iſt anzuraten . Bei etwa
eintretender Kälte
man die Kelleröffnungen .

Wieſen werden mit Kom⸗
poſt , Aſche , Jauche , Thomas⸗
mehl und Kainit gedüngt .
Trockene Wieſen erhalten
pro Morgen 3 —4 Zentner

Thomasmehl und 2 —
8

ner Kainit .
bekommen auf die 915100
Fläche 3 bis 4 Zentner
Kainit und ebenſoviel Tho⸗
masmehl .

Wer öfters düngt mit Kainit
und Thomasmehl ,

Der handelt ſehr vernünftig
und geht nicht fehl .

Obſtbäume werden gedüngt ,
alte ausgehoben , junge ge⸗
pflanzt . Moos und alte
Rinde werden bei feuchter
Witterung von den Bäumen
abgekratzt , aber ſehr ſorg⸗
fältig , damit die grüne
Rinde nicht verletzt wird .
Aprikoſen - , Pfirſich⸗ und
ſonſt zarte Bäume ſind
durch Decken vor Froſt zu
ſchützen . Abgebrochene Baum⸗
pfähle werden durch neue
erſetzt . Erdbeerbeete werden
mit kurzem Miſt überſtreut .

Im Garten ſind bei ſtar⸗
kem Froſt Spargelbeete ,
Sträucher , Stauden⸗ , Zwie⸗
bel⸗ und Knollenpflanzen zu
decken, Roſenſtämmchen wer⸗
den umgebogen , die Kronen
eingeſtutzt und dann einge⸗
graben oder mit Tannen⸗
reiſig zugedeckt .

Die Bienen läßt man an
ſonnigen Tagen noch fliegen ,
ſchützt ſie aber vor Mäuſen ,
Vögeln und Kälte .

Rotizen für den Monat November.

ſchließt 885



Dezember 16
Chriftmonatf

Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

I. T U. 42 M. 3 U. 56 M. !
6. „ 1%/ „ „

13. 7 7. 56 „ 3 7⁰52 „ . 41 1 70 18 7˙33 ˙ 5 0
20. 8 3 5 53 „ — 20 . 77 53 3327. 8 „ „ „ ODECEMEERCO 27 . 11 , 15 , 8 , 50

Wochentage . Katholiſch . Evangeliſch. Aanl. Aſpekten und Witterung .

1 Dienstag Eligius, Natalie Longinus , Arnold 2 ( 0 A2
2 Mittwoch Bibiana , Aurelia Candidus ( C n reg⸗
3 Donnerstag Franz Kaver , Luzius Kaſſian C ne⸗4 Freitag Barbara , Pet . Chr . Barbara ( 0ο 0 riſch

— Samstag JSabbas, Cordia Abigail
4 Kath . Johannes im Gefängnis . Matth . 11, 2 —10 . — Nikolaus .

Prot . Sie ſind allzumal Sünder . Röm . 3, 21 —26 . — Nikolaus , Saxo .

7 1
5

7 Montag Ambroſius Agathon ( 0888
8 Dienstag Rinkart Cim §5, & A
9 Mittwoch irt Willibald Gonchis E SCun ai⸗

ee Aune Dipet E12 Samstag Spiridion , Dionyſia Epimachus e kühl
Kath . is Johannis . Joh . 1, 19 —28 . — Ottilia , Lucia .

50. Prot. WGewiffen Röm . 2, 10 —16 . — Lucia .

13
12 . 3 . A. ( IS friſch

14 Montag Nikaſius Nikaſius 8 C Erdf , C ο A
15 Dienstag Valerian Ignatius
16 Mittwoch Quat . Adelheid ,E. Ananias K ( O n
17 Donnerstag Lazarus , Florian Lazarus S22
18 Freitag Rufus Wunibald 2

19 Samstag Nemeſius. FauſtaManaſſe , Reinhard
51 Kath . Rufende Stimme . Luk. 3, 1 —6 . — Liberatus , Julius .

Prot . Der Weg zum Leben . Apgſch . 3, 19 —26 . — Ammon , Sylvia .

20
21 Montag Thomas , Apoſtel Thomas
22 Dienstag Flavian , Florianus Berta , Beata
23 Mittwoch Viktoria Dagobert
2⁴ Donnerstag Adam , Eva Adam , Eva n
25 Freitag Anaſtaſia
26 Samstag ( Erdn , (

52 Lath . Veſchneidung Chriſti . Lut , 2, 35 —40 .— Jobannes,
Evangeliſt

Prot . Die Fülle der Gottheit in Chriſto . Kol . 2, 1 —9 . — Johannes , Evangeliſt

27 2C8
28 Montag Unſchuldige Kindlein Unſchuldige Kindlein S ( heiter
29 Dienstag Thomas v. Canterb . Jonathan
30 Mittwoch David , König u. Pr . David

31¹ Sylveſter , Melanie Sylveſter

—
S 2

Mond⸗Auf⸗ und Untergang .
I. 1U. 33 M. v. U. — M.
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Bauernregeln .
Kalter Dezember , frucht⸗

ares Jahr , ſind Genoſſen
umerdar .

Kalter Chriſtmond mit
chnee, bringt viel Korn auf

Fderg' und Höh' .
Je trüber das Wetter bei
Dezemberſchnee , je beſſeres

Jahr in Ausſicht ſteht .
Mehr Kälte als der Fichten —

baum , erträgt der Rebſtock
lobeſam , wenn im Chriſt⸗
mond trocken er eingefriert .

Stürmet es zur Weih⸗
nachtszeit , gibt es viel Obſt .

Grüne Weihnachten , weiße
Oſtern .

Dezember veränderlich und
lind , iſt der ganze Winter
ein Kind .

Donner im Winterquartal ,
bringt uns Kälte ohne Zahl .

So hoch im Winter der
Schnee auf den Wieſen liegt ,
ſo hoch ſoll im Heuet das
Gras ſtehen ,

Wenn der Wind zu Voll⸗
mond toſt , folgt ein langer ,
harter Froſt .

Weihnachten im
Oſtern im Schnee .

Iſt die Chriſtnacht hell
und klar , folgt ein höchſt
geſegnet Jahr .

Wind in Sankt Sylveſters
Nacht , hat nie Wein und
Korn gebracht .

Santt Lucia würzt den
Tag , ſoviel ſie ihn kürzen

Klee ,

mag .

Mondwechſel .
Vollmond den 7. nachm .

10 Uhr 44 Min . Schönes
Wetter . — Letztes Viertel
den 15. nachm . 10 Uhr 13
Min . Friſche Luft . — Neu⸗
mond den 23. nachm . 0 Uhr
50 Min . Hell und kalt . — Un⸗
ſichtbare Sonnenfinſternis .

Erſtes Viertel den 30.
vorm 6 Uhr 40 Min . Ab⸗
wechſelnd .

T.̃ 2geslänge .
St . 6 Min .

„ 56
50
52

77
19
K⸗

2
89
=ο

1 „¹＋AA
Denkſprüche .

Man kann die Wahrheit
auch mit lachendem Munde
ſagen .

Allzunah die
Freundſchaft .

55

mindert

denken

Landwirtſchaftliche Arbeiten .
Iſt die Erde noch nicht

durch den Winterfroſt ge⸗
ſchloſſen , ſo kann noch immer
mit Pflügen und anderen
rückſtändigen Feldarbeiten
fortgefahren werden . An
den Winterabenden findet der
Bauer Zeit zum Leſen guter
Bücher und Zeitungen , eine
Beſchäftigung ,die heutzutage
von größter Wichtigkeit iſt .
Wer heutzutage vorwärts
kommen will , muß mehr
wiſſen und verſtehen , wie
früher . Das Wiſſen muß
aber durch Leſen und Nach⸗

erworben werden .
Auch wird jetzt das

Spinnrad fleißig in Be⸗
wegung geſetzt .

Obſtbäume ſind durch Draht⸗
geflechte , Dornen oder einen
Anſtrich mit einer Miſchung
von Rindsblut , Ocker und
Kalk vor Benagen durch
Wild zu ſchützen . Man ver
geſſe die hungernden Vöglein
nicht .

Für gute Pflege und Füt⸗
terung des Viches hat nun
der Landwirt vor allem zu
ſorgen . Durch entſprechende
Pflege und Reinlichkeit kann
er das Vieh am beſten vor
Seuchen ſchützen . Leichtge⸗
baute Ställe umhüllt man
mit Stroh oder Tannenreis
zum Schutze gegen die Kälte .

Blumen in Töpfen erfor⸗
dern jetzt die meiſte Pflege ,
denn ſie ſollen nicht zu
warm und nicht zu kalt ,
nicht zu feucht oder trocken
haben . Regel iſt : Im Win⸗
ler dürfen Topfpflanzen nur
ſpärlich begoſſen werden .
Pflanzen , die im Keller
ſtehen , müſſen bei milder
Witterung reichlich Luft zu⸗
geführt bekommen .

Im Walde werden fort⸗
während Fällungen vorge⸗

nommen . Zum Schutze ge⸗
gen Wildſchaden werden bei
hohem Schnee Espen gefällt ,
damit die hungrigen Tiere
andere Bäume verſchonen —
Jeder brave Landwirt ſorgt
für einen hübſchen Chriſt⸗
baum .

Bienen ſind vor Froſt ,
Mäuſen und auch vor
Sonnenſtrahlen , welche die
Bienen aufwecken , zu ſchützen .
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